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u einigen Zügen dargelegt hätte, Vte die atholiſchen Moraltheologen even⸗—
tuell auch proteſtanti Ethiker) In ihren Lehren den Grundſätzen de Apoſtels
gerecht geworden ſin

St Florian. Prof Aſenſtorfer.
16) Ethik. eitfaden der natürlich⸗vernünftigen Sittenlehre. Von Pro⸗

feſſor Vo  9 Ude Freiburg. 1912 Herder. 9u 8 (XX 64 S
K 2.88

Dieſer kurze Leitfaden iſt wirklich recht rau  aLr in der an eines
tüchtigen Profeſſors Die knappe, olaſtiſche Darſtellung u Form
61 Lehrſätzen (wirkt eine große Klarheit und Ueberſichtlichkeit Das ite
raturverzeichnis ſt ehr reichhaltig; doch vermißt man ehr das tüchtige C
dbon Coſta-Roſſetti 8 7 5 Philosophia moralis. 60 Oeniponte, Rauch. 18861
Aluch 3 den einzelnen Abſchnitten wird die Literatur angegeben. Freilich
ſind auch nanche Werke aufgeführt, denen das kirchliche Bücherverbo ent⸗—
gegenſteht. achlich önnte 30) der Begriff der Sittlichkeit genauer
formuliert ſein; die Vernunft regelt auch die freien Tätigkeiten der ATS,
S6ientia ete eine attentio a0 O0rdinem moralem cheint erfordert ſein.
Das ſpie auch iun die Frage (Theſe 18) über die actus IN COnéreto indif—
Crentes hinein. Das Prinzip, auf run. deſſen em taate „ein gewiſſer
Schul und Lernzwang“ eingeräumt wird, 3u bedenklichen Konſequenzen;
richtiger bare es bh ſagen, der —Q habe das eH auf olche Objekte,
die ihm und inſoweit ſie ihm moraliſch notwendig ſind.

Wir wünſchen dem &  eitfaden den beſten Erfolg.
Innsbruck. o Brandenburger
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munionpraxis. Von Dr Jo Haring, V Univerſitätsprofeſſor.
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Der betannte razer Kirchenrechtslehrer bietet in vorliegender Schrift
eine ſinnige Feſtgabe 3Uum letzten Euchariſtiſchen Kongreß An der Hand
eines reichen, unanfechtbaren Quellenmaterials legt CELr die Bemühungen
der Kirche dar, den Aermſten der Armen, den 3Uum Tode Verurteilten, vor
ihrer Hinrichtung den Troſt der heiligen Kommunion 3u verſchaffen Den
zäheſten Widerſtand fanden dieſe Beſtrebungen un Spanien, woO ange die
gegenteilige Praxis herrſchte Das größte Verdienſt die Beſeitigung
dieſer rigoroſen Praxis erwarb ſich der Heilige auf dem päpſtlichen
Stuhle, der große Dominikanerpapſt Pius

Linz. o Schrohe
18) Luther. 2  don Hartmann Griſar Drei Bände Dritter Qn.

Am N. der Bahn Rüc Erſte und zweite Auflage. und
6 Tauſend .  reiburg Bi 1912 Herderſche Verlagshandlung.
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Da gro  3e, mühevolle Werk iſt mit dem dritten Bande zur Vollendung

gebracht. In Abſchnitten legt der erfaſſer in demſelben dar Das
ethiſche Lehereſultat. Au dem Zenith der Erfolge ſeit 1540, Befürchtungen
Ind Vorkehrungen. Verdüſterung, Aberglaube, Teufelswahn. in Lebens
gang voll Hewiſſenskämpfen Einberufung des Konzils von Trient 1542
höchſte Anſpannung lutheriſcher Polemik ſchluß der literariſchen TätiRg
keit Ein Geſamtbild uther Oziale und kulturelle Stellung Nachtſeiten
des Seelenlebens. Krankheiten. Umdichtung de jungen uthe durch den

alternden. Das Ende der Glaubensfreiheit. Unſichtbare Kirche und icht


